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A.   Ο Έλληνας φιλόσοφος και ιστορικός Πλούταρχος (45 - 125 μ.χ.) αποτελεί 
χωρίς αμφιβολία μια από τις πιο αξιαγάπητες υπάρξεις της Αρχαίας 
Ελλάδας. Ήταν ένας ευγενικός άνθρωπος, πάντα πρόθυμος να βοηθήσει, 
και αναλάμβανε πέρα από τη συγγραφική του δραστηριότητα τη 
διεκπεραίωση δημόσιων έργων. Όμως, ως μηχανικός είχε να αντιμετωπίσει 
πολλές δυσκολίες στην πόλη καταγωγής του, τη Χαιρώνεια, διότι όταν ο 
Πλούταρχος συναντούσε κάποιο γνωστό του στην οικοδομή, ήταν 
αναγκασμένος να έρθει αντιμέτωπος με διάφορες κατηγορίες . η κατοχή 
μιας τέτοιας θέσης ήταν (κατά τη γνώμη πολλών) αναξιοπρεπής!  
Ο Πλούταρχος όμως ήταν σε σχετικά καλή μοίρα, και το γνώριζε αυτό.  
Ο Επαμεινώνδας αντιθέτως εισέπραττε μόνο ειρωνεία και κοροϊδία λόγω 
του επαγγέλματος του, μια και ως οδοκαθαριστής ήταν υπεύθυνος για τον 
καθαρισμό των δρόμων και την καλή λειτουργία του αποχετευτικού 
συστήματος. 
Σήμερα ναι μεν κανείς πια δεν ειρωνεύεται τα επαγγέλματα, αλλά δεν 

είναι λίγοι οι νέοι, οι οποίοι προτιμούν να μείνουν χωρίς καθόλου θέση 
εργασίας, παρά να γίνουν αρτοποιοί, καθαριστές κτιρίων ή και αγρότες. 
Περίεργο αν σκεφτεί κανείς, ότι επρόκειτο για επαγγέλματα, χωρίς τα 
οποία η κοινωνία μας δεν θα μπορούσε να λειτουργήσει. Και αυτό το 
πρόβλημα θα κορυφωθεί στο μέλλον, διότι όσο λιγότεροι νέοι γεννιούνται 
λόγω της υπογεννητικότητας, τόσο περισσότερες δυνατότητες επιλογής 
θα τους ανοίγονται ως ειδικευόμενοι και τόσο περισσότερο θα 
αποφεύγουν συγκεκριμένα επαγγέλματα. 

 

B.1.a. Titel: sämtliche Berufe vom Aussterben bedroht 
 Untertitel: Jugendliche bevorzugen es, ohne Ausbildungsplatz zu 

bleiben 
b. Die Tatsache, dass Plutarch immer freundlich und hilfsbereit war, und 

dass er außer seiner Tätigkeit als Schriftsteller auch andere öffentlich 
Aufgaben übernahm, machte ihn zu einem liebenswürdigen Menschen. 

c. Viele Jugendliche sind der Meinung, dass sie verspottet werden 
könnten, wenn sie bestimmten, verruchten Berufen nachgehen 
würden. Das ist auch der Grund, warum sie es vorziehen, lieber ganz 
ohne Ausbildungsplatz zu bleiben. 

B.2.a. Denn Plutarch hat sich Vorwürfe anhören müssen, wenn er einen 
Bekannten auf einer Baustelle traf. 

b. Obwohl heute keiner mehr über Berufe spottet, gibt es dennoch nicht 
wenige Jugendliche, die lieber ohne Ausbildungsplatz bleiben, als 
Bäcker, Gebäudereiniger oder Landwirt zu werden. 

c. Unsere Gesellschaft könnte aber ohne diese Berufe nicht existieren. 



 

 
 
C.                                                                             Athen, den 01. Juli 2009 

Liebe Redaktion der Schülerzeitung, 
      in der vorigen Ausgaben der Schülerzeitung habe ich einen Artikel 
gelesen, der sich mit den neuen Kommunikationsformen, insbesondere 
dem Internet, beschäftigt. In letzter Zeit ist zu erkennen, dass sich 
Jugendlich heutzutage stundenlang vor den Computer setzen und fast 
pausenlos mit virtuellen Freunden im Facebook oder in ähnlichen sozialen 
Netzwerken kommunizieren. 

Erfreulich ist dabei einerseits, dass sehr viele neue Freundschaften 
geknüpft werden. Man spricht viel entspannter – auch mit Unbekannten. 
Das kann daran liegen, dass verschiedene Hemmschwellen, wie z.B. 
Schüchternheit, viel leichter überwunden werden, da man den 
Kommunikationspartner nicht direkt vor Augen hat. 

Andererseits besteht jedoch die Gefahr in bestimmte Fallen zu tappen. 
So kann man sich zum Beispiel einverstanden erklären, jemanden 
persönlich zu treffen, den man durch das Internet und durch seine 
Beschreibungen zu kennen glaubt. Doch dann wird man mit der 
Wirklichkeit konfrontiert und ist - im besten Fall - enttäuscht. 

Viel Jugendliche finden es äußerst interessant, sich mit Leuten aus 
verschiedenen Ländern zu unterhalten. 
Das stärkt nicht nur die interkulturelle Kommunikation, sondern fördert 
auch die Nutzung etlicher erlernter Sprachen, um sich verständlich zu 
machen. 

Ein ebenfalls negativer Effekt dieser Tendenz ist die Tatsache, dass 
sich Jugendliche in ihre Zimmer sperren und graduell den Kontakt zur 
Außenwelt verlieren. Sie werden faul, bewegen sich kaum noch und 
nehmen sehr leicht zu, denn sie verlieren jegliches Interesse an 
sportlichen Aktivitäten und anderen Hobbys. 

Generell ist zu sagen, dass neue Medienformen gefördert und natürlich 
in Zukunft immer mehr benutzt werden, denn Alles wird nunmehr über 
das Internet abgefertigt werden. Allerdings sollten die Eltern dabei eine 
kontrollierende Rolle übernehmen und ihre Kinder - wenn nötig - darauf 
aufmerksam machen, dass das wirkliche Leben nicht vor einem Bildschirm, 
sondern vor der Haustür abläuft. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
A. Angelou 
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